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AUSSCHÜSSE FÜR ARBEITSSICHERHEIT, ARBEITSHYGIENE UND

VERSCHÖNERUNG DES ARBEITSPLATZES INNERHALB DER

KOMMISSIONSDIENSTSTELLEN IN BRÜSSEL UND LUXEMBURG



DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN.

GESTUTZT AUF Artikel 9 Absätze 3 und 4 des Statuts der Beamten dei
Europaischen Gemeinschaften und der Beschaftigungs-
bedingungen für die sonstigen Bediensteten der Gemein-
schaften,

GESTUTZT AUF die Richtlinie des Rates (89/391/EWG) über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei der
Arbeit und der daraus folgenden besonderen Richtlinien,

IN ERWÄGUNG Die Kommission hat durch Beschluß vom 24 Oktober 1977
NACHSTEHENDER einen Ausschuß für Arbeitssicherheit, Arbeitshygiene und die
GRUNDE Verschönerung des Arbeitsplatzes in Brüssel und m

Luxemburg eingesetzt Die jeweilige Regelung ist von der
Kommission zuletzt am 24 8 1982 für Brüssel und 1985 für
Luxemburg erlassen wurde

Damit für Brüssel und für Luxemburg die gleiche Regelung
gilt und eine gemeinsamen Politik im Bereich der Arbeits-
sicherheit, der Arbeitshygiene und der Verschönerung des
Arbeitsplatzes gewahrleistet ist, müssen die vorgenannten
Beschlüsse angepaßt werden

Die Organe können einzelstaatliche Vorschriften zur
Einführung eines Mindestschutzes hinzuziehen, si« können
jedoch auch andere Maßnahmen ergreifen, die aufgrund
einschlagiger internationaler Vereinharungen einen höheren
Standard gewahrleisten

Die Gemeinschaftsorgane entscheiden darüber nach eigenem
Ermessen im Interesse einer optimalen Organisation ihrer
Dienststellen

Einsetzung, Zusammensetzung und Arbeitsweise der
Ausschusse für Arbeitssicherheit, Arbeitshygiene und die
Verschönerung des Arbeitsplatzes werden ebenfalls im
Rahmen dieser Ermessensbefugnis beschlossen
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Diese Politik ist in enger Zusammenarbeit mit den
Personalvertretern im Rahmen eines sachgerechten Arbeits-
programms zu gestalten -

nach Anhörung der Örtlichen Sektionen der Personal Vertretung in Brüssel und in
Luxemburg

BESCHL1ESST Für die Tätigkeit des Ausschuss.es für Arbeitssicherheit,
Arbeitshygiene und die Verschönerung des Arbeitsplatzes in
Brüssel und tn Luxemburg wird die nachstehende Regelung
erlassen (die Bereiche, auf die der Ausschuß sein besonderes
Augenmerk richten soll, sind im Anhang aufgeführt)

Der Ausschuß wird beauftragt, zur Anwendung der emzel-
staathchen, der für die Mitglied Staaten ausgearbeiteten oder
der von sonstigen internationalen Einrichtungen aufgestellten
Normen für Hygiene, Sicherheit und Gesundheitsschutz am
Arbeitsplatz Stellungnahmen abzugeben mit dem Ziel, den
bestmöglichen Schutz von Personen und Einrichtungen m
Brüssel und m Luxemburg zu gewahrleisten

Diese Bestimmungen gelten jeweils für die Ausschusse in Brüssel und m Luxemburg,
nachstehend "der Ausschuß" genannt
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A. ZUSAMMENSETZUNG DES AUSSCHUSSES

1 Lin Vorsitzender, der einer anderen Generaldirektor! als der GD IX angehören
muß und vom Generaldirektor für Personal und Verwaltung ernannt wird

2 Ein stellvertretender Vorsitzender, der von der jeweiligen Örtlichen Sektion der
Personalvertretung ernannt wird

3 Vier Mitglieder und vier stellvertretende Mitglieder, die vom Generaldirektor für
Personal und Verwaltung unter den in den Bereichen Gebäude und technische
Dienste, Anschaffungen und Datenverarbeitung oder Bürotechnik zustandigen
Beamten ausgewählt und ernannt werden

4 Vier Mitglieder und vier stellvertretende Mitglieder, die von der jeweiligen
Örtlichen Sektion der Personal Vertretung ernannt werden

5 Ein Vertreter des Ärztlichen Dienstes, ein Vertreter des Referats Arbeitssicherheit
und -hygiene sowie der beratende Architekt oder sein Stellvertreter nehmen an den
Ausschußsitzungen als Berater ohne Stimmrecht teil

6 Der Ausschuß kann die Anwesenheit eines Vertreters anderer betroffener
zustandiger Dienststellen, u a eines Vertreters des Sicherheitsburos, verlangen,
sofern entsprechende Punkte auf der Tagesordnung der betreffenden Sitzung
vorgesehen sind

7 Der Ausschuß kann zu seinen Arbeiten, u a zu den Arbeiten seiner Arbeits-
gruppen, Beamte oder Sachverstandige hinzuziehen, deren Anwesenheit er für
zweckdienlich halt

8 Der Vorsitzende des Ausschusses bestimmt nach Anhörung des stellvertretenden
Vorsitzenden im Einvernehmen mit der Generaldirektion "Personal und Verwal-
tung", der der betreffende Beamte angehört, den Schriftführer des Ausschusses
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B ZUSTÄNDIGKEIT DES AUSSCHUSSES

Es handelt sich um einen innerhalb der Verwaltung der Kommission tatigen paritätischen
Ausschuß mit beratender Funktion, der hauptsachlich den Auftrag hat, vorbeugende und
nachbessernde Maßnahmen vorzuschlagen, die dazu beitragen, daß sich die Arbeit
hinsichtlich der Sicherheit, der Hygiene und des Gesundheitsschutzes unter den
bestmöglichen Bedingungen (u a für Behinderte) vollziehen kann

Zur Erreichung dieser Ziele hat der Ausschuß folgende Aufgaben zu erfüllen

1 Er legt sein Arbeitsprogramm fest

2 Er schlagt der Verwaltung alljährlich vor dem l November einen für das folgende
Jahr geltenden Aktionsplan zur Forderung von Sicherheit und Hygiene vor In dem
Plan sind die Ziele und die zur ihrer Erreichung erforderlichen Mittel und
Maßnahmen angegeben

Der Ausschuß schätzt alljährlich den Mittelbedarf für Maßnahmen zur Forderung
von Sicherheit und Hygiene am Arbeitsplatz innerhalb der Kommission und teilt
die entsprechenden Angaben den zustandigen Verwaltungsdienststellen und der
jeweiligen Örtlichen Sektion der Personalvertretung mit

3 Er beteiligt sich an den Überlegungen über Präventivmaßnahmen, die die
Sicherheit und Hygiene in den Räumlichkeiten der Kommissionsdienststellen in
Brüssel und in Luxemburg gewährleisten sollen

4 Er informiert sich regelmäßig über am Arbeitsplatz eingetretene Unfälle und
sonstige Storfalle, etwaige Berufskrankheiten sowie über alle Hinweise auf eine
etwaige Gefahrdung der Sicherheit und der Hygiene am Arbeitsplatz

5 Er informiert sich über die Ergebnisse von Untersuchungen im Zusammenhang
mit Sicherheitsrisiken am Arbeitsplatz, etwaige Gefahren für die Gesundheit oder
sonstige die Gesundheit betreffende Probleme

6 Er prüft samtliche Fragen im Zusammenhang mit der Ergonomie und nimmt zu
Entscheidungen über Ausrüstungen und Material Stellung

7 Er befaßt sich eingehend mit Fragen des Brandschutzes und der
Brandbekämpfung

8 Er schlagt Maßnahmen zur Verschönerung des Arbeitsplatzes vor

9 Er schlagt im Rahmen des Jahresprogramms die zur Sensibilisierung für
Pravention und Sicherheit erforderlichen Maßnahmen vor, unter anderem
Schulungsmaßnahmen im Bereich Arbeitssicherheit und -hygiene
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10 Er nimmt Kontakt zu Einrichtungen mit gleicher Aufgabenstellung auf,
insbesondere zu den anderen bei der Kommission und den übrigen Organen
tatigen Ausschüssen für Arbeitssicherheit und -hygiene

11 Er nimmt zu den Entwürfen für Vorschriften und Anweisungen betreffend
Arbeitshygiene, Arbeitssicherheit, Ergonomie und Verschönerung des Arbeits-
platzes Stellung

12 Er bereitet Vorschlage für die Erarbeitung neuer bzw die Änderung bestehender
Normen für Arbeitssicherheit und -hygiene vor

13 Er äußert sich zu den Folgemaßnahmen im Anschluß an Vorschlage oder
schriftliche Beschwerden, mit denen er als zustandiges Gremium von Mitgliedern
des Personals befaßt wird

14 Er arbeitet innerhalb seines Zuständigkeitsbereichs Vorschlage aus

15 Er tragt Sorge für die Durchführung der einschlagigen Verfahren für den Fall, daß
die Arbeitsbedingungen nicht mit den Normen für Komfort, Hygiene und
Sicherheit am Arbeitsplatz in Einklang stehen
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4 Der Ausschuß kann eine standige oder ad hoc tatige paritätische Arbeitsgruppe
bilden, der mindestens zwei Ausschußmitglieder (Mitglieder oder Stellvertreter)
angehören und sie mit der Erstellung von Berichten beauftragen Der
Berichterstatter wird unter den Mitgliedern der Gruppe ausgewählt

5 Für jede ordentliche Ausschußsitzung bereitet der Vorsitzende eine vorlaufige
Tagesordnung vor, in der die Vorschlage der Ausschußmitglieder berücksichtigt
sind Außer m Notfallen, die ordnungsgemäß zu begründen sind, darf die
Tagesordnung nach der Verteilung des Entwurfs an die Ausschußmitglieder nicht
ergänzt werden Die Sitzungsunterlagen, u a der Sitzungsbericht und das
Verzeichnis der Folgemaßnahmen, werden den Mitgliedern spätestens acht
Kalendertage vor der geplanten Sitzung übermittelt

6 Der Vorsitzende leitet die Vorschlage, Berichte und Stellungnahmen des
Ausschusses unverzüglich dem Generaldirektor für Personal und Verwaltung ?u

7 Nach jeder Sitzung wird der Entwurf eines Protokolls erstellt, den der
Schriftführer den Ausschußmitgliedern übermittelt In ordnungsgemäß begründeten
Dringlichkeitsfallen kann der Vorsitzende gegebenenfalls die Genehmigung des
Entwurfs im Wege des schriftlichen Verfahrens beantragen

8 Der Ausschuß erstellt alljährlich einen Tätigkeitsbericht, den er dem General-
direktor für Personal und Verwaltung vorlegt
Der Generaldirektor übermittelt den Bericht informationshalber dem für Personal
und Verwaltung zustandigen Kommissionsmitglied

9 Der Ausschuß beschließt mit einfacher Mehrheit

10 Der Schriftführer leitet unter Verantwortung des Vorsitzenden die Stellungnahmen
des Ausschusses weiter und berichtet dem Ausschuß über die Folgemaßnahmen
Er sorgt für die Einberufung und Durchführung der Sitzungen sowie für die
Übermittlung der Tagesordnungen und Sitzungsberichte Er nimmt die an den
Ausschuß gerichteten Beschwerden der Beamten entgegen Er verfaßt den Entwurf
des Jahresberichts, der dem Generaldirektor für Personal und Verwaltung
vorgelegt wird
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D, AUFGABEN DER PARTEIEN

1 Die Verwaltung übermittelt dem Ausschußvorsitzenden alle Informationen, die der
Ausschuß benotigt um in voller Kenntnis des Sachverhalts Stellungnahmen
abgeben zu können

In Ausnahmefallen, jedoch nur sofern dies notwendig ist, kann die Verwaltung auf
die Vertraulichkeit der Informationen hinweisen, in diesem Fall behandelt der
Ausschuß die Informationen vertraulich

2 Die Verwaltung äußert sich baldmöglichst, spätestens aber nach drei Monaten, zu
den Stellungnahmen des Ausschusses und unterrichtet schriftlich den
Vorsitzenden Ist die Sicherheit oder die Gesundheit des Personals unmittelbar
bedroht, gelangen Eilverfahren zur Anwendung

3 Der Ausschuß hat auf Verlangen der Verwaltung innerhalb einer angemessenen
Frist Stellungnahmen abzugeben Hat der Ausschuß bis Ablauf der ihm
mitgeteilten angemessenen Frist zu einem Vorschlag der Verwaltung keine
Stellungnahme abgegeben, so gilt der Vorschlag als angenommen

Dieser Beschluß tritt an die Stelle der einschlagigen Beschlüsse, die die Kommission
1982 für Brüssel und 1985 für Luxemburg gefaßt hat

Er wird am Tag nach semer Annahme durch die Kommission wirksam
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ANHANG

ANDERE BEREICHE, AUF DIE DER AUSSCHUSS SEIN AUGENMERK ZU
RICHTEN HAT

Der Ausschuß hat sein besonderes Augenmerk auf folgende Bereiche zu richten

Heizung, Belüftung und Klimatisierung
Beleuchtung
Schalldampfung
elektrische und elektronische Anlagen, einschließlich Aufzuge und Rolltreppen

Dies gilt insbesondere für folgende Räume bzw Dienste

Vervielfaltigungs- und Gebaudewartungsdienst
Räume für Materialwartung und -reparatur
Räume zur Lagerung von Archivbestanden und Veröffentlichungen sowie von
Zubehör und verschiedenen Ausrüstungen
Garagen
Konferenz- und Sitzungssäle
alle technischen Anlagen in den Gebäuden
Restaurants, Kantinen, Cafeterias, Warenverkaufsstelle usw
Kinderkrippen und sonstige Räumlichkeiten für soziale Maßnahmen zugunsten des
Personals
Schreibkanzleien
Labors
sanitäre Anlagen
besondere Bereiche, die der Generaldirektor für Personal und Verwaltung nach
Stellungnahme des Ausschusses als Risikobereiche eingestuft hat

i
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Schlußfolgerungen der gemeinsamen Sitzung
der Verwaltung und der Vorsitzenden der Zentralen Personalvertretung

sowie der örtlichen Sektionen der Personalvertretung in Brüssel und Luxemburg
zu der "Regelung für die Ausschüsse

für Arbeitssicherheit und -hygiene" (Brüssel/Luxemburg)
vom 24. November 1995

Die derzeit praktizierte Befugnisubertragung an den Vertreter in Luxemburg wird weiter
beibehalten Ein diesbezüglicher Hinweis in der Regelung ist nicht erforderlich, da die
Beschlüsse im Namen des Generaldirektors für Personal und Verwaltung gefaßt werden
Dies bedeutet nicht, daß sich Luxemburg gegenüber Brüssel in einer Abhangigkeits-
situation befindet

A. Zusammensetzung der Ausschüsse in Brüssel und Luxemburg

4 Bei Verhinderung eines Mitglieds nimmt dessen Stellvertreter an den Sitzungen
teil

8 Es liegt nicht im Sinne der Verwaltung, daß vom Vorsitzenden eine Person zum
Schriftführer benannt wird, die der Personalvertretung nicht genehm ist

B. Zuständigkeit der Ausschüsse

3 Bei den genannten Räumlichkeiten m Brüssel und Luxemburg handelt es sich um
folgende

sämtliche von den Dienststellen der Kommission belegten Gebäude bzw
Gebaudekomplexe (Arbeitsort der Beamten),

sonstige Räumlichkeiten, die zu Lagerzwecken oder zur Unterbringung von
sozialen Einrichtungen im Sinne von Artikel 9 des Statuts benutzt werden

13 Zu den Aufgaben der Gruppe "Gebaudepolitik" gehört es, eine Stellungnahme zu
den arbeitshygienischen Bedingungen der von den Dienststellen der Kommission
belegten Räumlichkeiten abzugeben, und zwar -

vor der Anmietung bzw dem Erwerb der betreffenden Gebäude,
im Verlauf eventueller Umbauarbeiten,
vor dem Einzug der Dienststellen
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RULES OF PROCEDURE

OF THE COMMITTEES ON SAFETY. HEALTH AND

IMPROVEMENT OF PREMISES



COMMITTEES ON SAFETY, HEALTH AND IMPROVEMENT OF PREMISES

AT THE COMMISSION IN BRUSSELS AND LUXEMBOURG

48



Whereas a Committee on Safety, Health and Improvement of Premises in Brussels and
Luxembourg was set up by Commission decision of 24 October 1977 whereas the most
recent rules of procedure for Brussels were adopied by the Commission on
24 August 1982 and for Luxembourg in 198^,

Whereas the above decisions need to be amended to procure identical arrangements for
Brussels and Luxembourg, thereby ensuring a common policy in the field of safety, health
and improvement of premises.

Whereas the institutions may invoke national rules establishing a minimum level ot
protection but may also apply other measures providing a higher standard of protection
as laid down in international agreements,

Whereas the application of such measures is at the discretion of the Community
institutions with a view to improving the organization of their departments.

Whereas the same organizational considerations govern the establishment, membership
and procedures of the Committees on Safety, Health and Improvement of Premises,

Whereas this policy must be worked out in close collaboration with staff representatives
on the basis of a carefully thought-out programme,

Having consulted the Brussels and Luxembourg Sections of the Staff Committee,

HAS DECIDED to adopt the following rules of procedure for the Committees on Safety,
Health and Improvement of Premises in Brussels and Luxembourg and the Annex thereto,
which lists the areas to which the Committees should give their particular attention,

and

CONFERS on the said Committees responsibility for delivering opinions on the
application of health, safety and hygiene standards at the work place, irrespective of
whether such standards are national or drawn up for the Member States or set by other
international bodies, in order to ensure optimum protection of staff and premises in
Brussels and Luxembourg

These provisions apply to the Committees in Brussels and Luxembourg respectively,
hereinafter referred to as "the Committee"
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A. MEMBERSHIP

1 A Chairman belonging to a Directorate-General other than DO IX and appointed
by the Director-General for Personnel and Administration

2 A Deputy Chairman appointed by" the appropriate local section of the Staff
Committee

3 Four representatives and four alternates appointed by the Director-General for
Personnel and Administration from among the officials with knowledge of
buildings and technical services, procurement, and data processing or office
automation

4 Four representatives and four alternates appointed by the appropriate local section
of the Staff Committee

5 A representative of the Medical Service, a representative of the Unit for Health
and Safety at Work and the Adviser (Architect) or his representative shall attend
the meetings of the Committee in an advisory capacity without the right to vote

6 The Committee may request the presence of a representative of other competent
departments concerned, including a representative of the Security Office, at the
discussion of the items on its agenda

7. The Committee may invite any official or expert whose presence they consider
helpful to attend the deliberations of the Committee or of its working parties

8 The Chairman of the Committee shall appoint the Secretary of the Committee,
after consulting the Deputy Chairman and in agreement with the
Directorate-General for Personnel and Administration, to which the official in
question shall be assigned
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1$. TERMS OF REFERENCE

I he Committee shall be a joint advisory committee which shall report to the Commission
Administration and whose essential task shall be to investigate and recommend any
preventive or remedial measures to ensure optimum safety, hygiene and health conditions
for working staff (including disabled staff)

To this end the Committee shall be responsible for

1 drawing up its own programme of work,

2 proposing to the Administration, by 1 November each year, a health and safety
action plan for the following year, this plan shall specify the aims pursued and the
ways and means of achieving them,

each year the Committee shall inform the Administration and the appropriate local
section of the Staff Committee of its views on the budgetary requirements for
health and safety at work within the Commission

3 contributing to the deliberations on preventive measures to ensure health and
safety on the premises occupied by the Commission in Brussels and Luxembourg
respectively,

4 keeping itself informed of reports on accidents or incidents at work, occupational
diseases and any other hazards to health or safety at work,

5 keeping itself informed of the results of investigations into unsafe or unsanitary
conditions at the work place or any health-related problems,

6 examining any matters of an ergonomic nature and giving its views on the choice
of equipment and materials,

7 keeping a close watch on fire protection and fire prevention,

8 proposing measures for the improvement of premises,

9 proposing measures to develop an awareness of the need for prevention and
safety, including training courses in the context of the programme submitted each
year,

10 establishing contact with similar bodies, notably other health and safety
committees at the Commission and the other institutions,

11 giving its opinion on draft regulations and instructions relating to health, safety,
ergonomics and the improvement of premises,

12 drawing up proposals for the adoption or amendment of standards relating to
safety and health at work,
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13 giving its opinion on the action to be taken following any written suggestions or
complaints from staff about matters falling within its terms of reference,

14 drawing up proposals on matters falling within its terms of reference,

15 monitoring the application of procedures to be followed in the event of working
conditions failing to meet the standards for comfort, health and safety at work
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C. PROCEDURE

1 The Committee shall normally hold meetings once a month, such meetings to be
convened by the Chairman In the event of the absence or incapacity ot the
Chairman, his powers shall be exercised by the Deputy Chairrnan

2 The Committee shall hold an extraordinary meeting if at least three of its
members have submitted a written request for such a meeting to the Chairman

3 Should the Committee be informed of an emergency, one of its members shall
notify the Unit for Safety and Health at Work in accordance with the safety
instructions

4 The Committee may instruct a (standing or ad hoc) joint working party consisting
of at least two of its members (full members or alternates) to present a report,
the rapporteur shall be designated from among the members of the working party

5 When the Committee holds an ordinary meeting, a draft agenda shall be drawn
up by the Chairman in the light of suggestions from the members of the
Committee Except in an emergency for which a written explanation has been
given, no item may be added to the agenda once it has been distributed in draft
form to the members of the Committee The documents needed for each meeting,
including the minutes and the list of follow-up measures, shall be sent to members
at least eight calendar days before the scheduled date of the meeting

6 The Chairman shall transmit to the Director-General for Personnel and
Administration, without delay, the proposals, reports or opinions adopted by the
Committee

7 Draft minutes shall be drawn up after each meeting They shall be sent to the
members by the Secretary In the event of an emergency for which an
explanation has been given approval of the minutes may be sought by written
procedure at the request of the Chairman

8 Each year the Committee shall draw up a general report on its activities for the
attention of the Director-General for Personnel and Administration

The Director-General shall forward this report, for information purposes, to the
Member of the Commission with responsibility for personnel and administration
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9 The Committee's decisions shall be taken by majority vote

10 The Secretary, acting on the authority of the Chairman, shall transmit the
Committee's opinions and report to the Committee on the action taken pursuant
thereto He shall ensure that members are given notice of meetings and shall
organize the meetings He shall ensure that agendas and minutes are distributed
to the appropriate persons He shall record staff complaints sent to the
Committee He shall draw up the annual report to the Director-General for
Personnel and Administration
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D. OBLIGATIONS OF THE PARTIES

1 The Administration shall provide the Chairman of the Committee with all the
information necessary to ensure that the Committee delivers its opinions in full
knowledge of the facts

By way of exception and only if need be, this information may be designated
confidential by the Administration and must be treated as such by the Committee

2 The Administration shall adopt a position, within three months at the latest, on the
opinions delivered by the Committee and shall inform the Chairman accordingly
in-writing Should an emergency arise which presents an imminent danger to the
safety or health of staff, ad hoc emergency procedures shall be implemented

3 The Committee must deliver its opinion within a reasonable time limit, as
requested by the Administration Where the Committee fails to deliver its opinion
on a proposal from the Administration for which it has been given a reasonable
time limit, the proposal shall be considered to have been approved

4 If the competent departments of the Administration intend to disregard the
Committee's opinion, they shall inform the Committee accordingly The
Committee shall immediately inform the Chairman of the appropriate local section
of the Staff Committee

This decision supersedes the Commission decisions of 1982 for Brussels and 1985 for
Luxembourg on the same subject

It shall take effect on the day following its approval by the Commission
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ANNEX

OTHER AREAS TO WHICH THE COMMITTEE IS TO GIVE ITS PARTICULAR
ATTENTION

THE Committee shall give its particular attention to the following areas

heating, ventilation and air conditioning,
lighting,
soundproofing,
electrical and electronic equipment, including lifts and escalators,

and in particular to'the following premises

reproduction and building maintenance workshops,
workshops for the maintenance and repair of equipment,
rooms housing records, publications, supplies and miscellaneous equipment,
garages,
conference and meeting rooms,
the various technical installations serving the buildings,
restaurants, canteens, kitchenettes, staff shops etc ,
day nurseries and other staff welfare services,
typing pools,
laboratories,
lavatories,
certain areas which, following an opinion of the Committee, have been recognized
as risk areas by the Director-General for Personnel and Administration
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Conclusions
of the meeting between the Administration

and the Chairmen of the Central Staff Committee
and the Brussels and Luxembourg sections of the Staff Committee

on the draft rules of procedure
of the Committees on Safety, Health and Improvement of Premises

held on 4 November 1995

The current practice of delegating to the representative in Luxembourg will be continued
It is unnecessary to include a statement to this effect in the draft rules of procedure since
decisions are adopted in the name of the Director-General for Personnel and
Administration This does not mean that Luxembourg reports to Brussels

A. Membership of the Brussels and Luxembourg Committees

4 Any member unable to attend a meeting is replaced by his/her alternate

8 It is not the Administration's intention that the Chairman should select anyone
unacceptable to the Staff Committee

B. Terms of reference

3 The premises referred to include all those occupied by the Commission in
Brussels and Luxembourg, namely

buildings occupied by Commission departments (all places of
employment),

other premises used as stores or for welfare facilities in accordance with
Article 9 of the Staff Regulations

13 The remit of the buildings working party includes delivering opinions on the
standards of hygiene in premises used by Commission departments

prior to rental or purchase,

during work on these buildings,

prior to occupation
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REGLEMENT

DES COMITES DE SECURITE ET D'HYGIENE AU TRAVAIL



COMITES DE SECURITE, D'HYGIENE ET D'EMBELLISSEMENT

DES LIEUX DE TRAVAIL DE LA COMMISSION

A BRUXELLES ET A LUXEMBOURG
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LA COMMISSION DES COMMUNAUTES EUROPEENNES,

VU

vu

CONSIDERANT

CONSIDERANT

CONSIDERANT

CONSIDERANT

CONSIDERANT

CONSIDERANT

après consultation
personnel ,

l'article 9 <) "> et 4 du Statut des fonctionnaires des Communautés
européennes et du Régime applicable aux autres agents des
Communautés,

la directive du Conseil (89/391/CEE) concernant la mise en oeuvre
des mesures visant a promouvoir l'amélioration de la sécurité et de
la sante des travailleurs au travail et les directives particulières qui
en découlent.

que par décision de la Commission du 24 octobre 1977, il a été
institue un Comité de sécurité, d'hygiène et d'embellissement des
lieux de travail a Bruxelles et a Luxembourg (CSHT), dont le
dernier règlement pour Bruxelles a été arrête par la Commission le
24 8 1982 pour Luxembourg en 1985

que les décisions précitées doivent être adaptées pour permettre
l'existence d'un régime identique a Bruxelles et a Luxembourg, en
y assurant une politique commune dans le domaine de la sécurité.
de l'hygiène et de l'embellissement des lieux de travail.

que les institutions peuvent faire appel a des règles nationales
instaurant une protection minimale, sans pour autant exclure
l'application d'autre mesures de standard plus élevé pouvant résulter
de conventions internationales,

qu'une telle appréciation relevé du pouvoir discrétionnaire reconnu
aux institutions communautaires visant a une meilleure organisation
de ses services,

que la création, la composition et le fonctionnement des Comités
de sécurité, d'hygiène et d'embellissement des lieux de travail
relèvent de ce même pouvoir d'organisation des services,

que cette politique doit être conçue en étroite collaboration avec les
représentants du personnel et dans le cadre d'un programme de
travail approprie.

des Sections locales de Bruxelles et de Luxembourg du Comité du

60



DECIDE

CHARGE

d'arrêter le règlement ci-après relatif au fonctionnement des
Comités de sécurité, d'hygiène et d'embellissement des lieux de
travail de Bruxelles et de Luxembourg et son annexe traitant des
secteurs sur lesquels l'attention du CSHT doit être portée plus
particulièrement

les CSHT d'émettre des avis sui l'application de normes en matière
d'hygiène, de sécurité et de santé sur le lieu de travail, soit
nationales, soit élaborées a l'intention des Etats membres, soit
découlant d'autres organismes internationaux afin de veiller a une
protection optimale des personnes et des installations a Bruxelles
et a Luxembourg

Ces dispositions s'appliquent respectivement aux comités a Bruxelles et a Luxembourg,
ci-dessous dénommes "le Comité"
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A.

1

2

3

4

5

6

7

8

COMPOSITION DU COMITE

Un Président relevant d'une direction générale autre que la DG IX, désigne par
le Directeur général du personnel et de l'administration

Un Vice-président désigne par la Section locale concernée du Comité du
personnel

Quatre représentants titulaires et quatre suppléants désignes par le Directeur
général du personnel et de l'administration parmi des fonctionnaires compétents
dans le domaine des immeubles et des services techniques, des achats et de
l'informatique ou de la bureautique

Quatre représentants titulaires et quatre suppléants désignes par la Section locale
concernée du Comité du personnel

Un représentant du Service médical, un représentant de l'unité chargée de la
sécurité et de l'hygiène du travail (USHT) et l'architecte-conseil ou son
représentant assistent aux reunions du Comité en qualité de conseillers du Comité,
sans droit de vote

Le Comité peut solliciter la présence d'un représentant d'autres services
compétents concernes, y compris un représentant du Bureau de Sécurité, dans le
cadre des points inscrits a l'ordre du jour de la reunion en question

Le Comité peut associer a ses travaux, y compris ceux de ses groupes de travail,
tout fonctionnaire ou expert dont il estime la présence utile

Le Président du Comité désigne le Secrétaire du Comité après consultation du
Vice-président et en accord avec la Direction générale du personnel et de
l'administration auprès de laquelle ce fonctionnaire est affecte
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2 Proposer a l'Administration avant le 1er novembre de chaque année un plan
d'action pour l'année suivante destine a promouvoir la sécurité et l'hygiène Le
plan indique les objectifs poursuivis ainsi que les mesures et moyens pour les
realiseï

Le Comité porte chaque année a la connaissance des services compétents de
l'Administration et de la Section locale concernée du Comité du personnel sa
position sur les besoins budgétaires de la politique de sécurité et d'hygiène sur les
lieux de travail au sein de la Commission

3 Contribuer a la reflexion et a 1 étude des moyens de prévention destines a assurer
la sécurité et l'hygiène du travail dans les locaux occupes par les services de la
Commission respectivement a Bruxelles et a Luxembourg

4 Etre tenu informe des rapports sur les accidents et incidents survenus dans le
travail sur les maladies professionnelles et sur tout élément révélant l'existence
d'un danger dans le domaine de la sécurité et de l'hygiène du travail

5 Etre informe des résultats des recherches relatives a l'insécurité du travail, a
l'insalubrité des lieux de travail ou aux problèmes lies a la santé

6 Etudier toute question relative a l'ergonomie et se prononcer sur le choix des
équipements et du matériel

7 Suivre de près la protection et la lutte contre l'incendie

8 Proposer des mesures destinées a l'embellissement des lieux de travail
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9

10

1 1

12

13

14

15

Proposer les actions nécessaires au développement de l'esprit de prévention et de
sécurité, y compris les actions de formation dans le cadre du programme propose
annuellement

Etablir des contacts avec des instances homologues notamment des autres comités
de sécurité et d'hygiène du travail de la Commission et des autres Institutions

Donner son avis sur les projets de règlements et de consignes d'hygiène, de
sécurité, d'ergonomie et d'embellissement des lieux de travail

Préparer des propositions de normes ou de revision des normes concernant la
sécurité et l'hygiène du travail

Emettre un avis sur la suite a donner a toute suggestion ou plainte écrite qu'un
membre du personnel lui a adressée dans les domaines relevant de sa compétence

Formuler toute proposition relevant de son domaine de compétences

Veiller a l'application des procédures a suivre en cas de non conformité des
conditions de travail aux normes de confort d'hygiène et de sécurité du travail
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c .

1

2

3

4

5

6

7

8

9

FONCTIONNEMENT, DU COMITE

Le Comité se réunit en principe une lois par mois, sur convocation de son
Président En cas d'empêchement du Président ses prérogatives sont exercées par
le Vice-président

Le commité réunit en séance extraordinaire si au moins Irois de ses membres en
fon t la demande, par écrit, auprès du Président

Dans le cas d'une situation d'urgence dont il est informe, un membre du ( omite
avertit l'USHT conformément aux consignes de sécurité

Le Comité peut charger, en son sein, un groupe de travail (permanent ou ad hoc)
paritaire constitue au moins par deux de ses membres (titulaires ou suppléants) de
leur présenter un rapport , le rapporteur est désigne parmi les membres du groupe

Pour chaque reunion ordinaire du Comité, un projet d'ordre du jour est établi par
le Président compte tenu des propositions des membres du Comité Sauf en cas
d'urgence, dûment justifiée par écrit, aucun point ne peut être ajoute a l'ordre du
jour, après diffusion de son projet aux membres du Comité Les documents
nécessaires a la reunion dont le compte rendu et la liste des suivis sont commu-
niques aux membres au moins huit jours de calendrier avant la date prévue pour
la reunion

Le Président transmet immédiatement au Directeur général du personnel et de
l'administration les propositions, rapports ou avis du Comité

A l'issue de chaque reunion, un projet de procès-verbal est établi II est adresse
aux membres par le secrétaire En cas d'urgence dûment justifiée, son approbation
sur demande du Président, peut être éventuellement sollicitée par la voie de la
procédure écrite

Le Comité établit chaque année, a l'intention du Directeur général du personnel
et de l'administration, un rapport général dans lequel il rend compte de son
activité

Le Directeur général transmet le rapport, pour information, au Commissaire
responsable du personnel et de l'administration

Le Comité se prononce a la majorité simple

65



10 Le Secrétaire, sous l'autorité du Président, est charge de transmettre les avis du
Comité et fait rapport au Comité sur les suites données II assure la convocation
et l'organisation des reunions , il transmet les ordres du jour et les comptes
rendus II procède a l'enregistrement des plaintes des fonctionnaires adressées au
Comité II rédige le projet de rapport annuel a l'attention du Directeur général du
personnel et de l'administration
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D.

1

2

3

4

OBLIGATIONS DES PARTIES

L'Administration transmet au Président du Comité toutes les informations
nécessaires afin que ce dernier puisse émettre ses avis en parfaite connaissance
de cause

Exceptionnellement et seulement en cas de besoin, l Administration peut indiquer
que les informations sont confidentielles, auquel cas cette confidentialité est
respectée par le Comité

L'Administration prend position, dans un délai maximum de trois mois, sur les
avis du Comité et en informe par écrit son Président En cas d'urgence relative
aux situations de danger imminent pour la sécurité ou la santé du personnel, des
procédures d'urgence "ad hoc" seront mises en oeuvre

Le Comité, a la demande de l'Administration, doit émettre ses avis dans un délai
raisonnable En cas d'absence d'avis sur une proposition de l'Administration pour
laquelle un délai raisonnable lui a été notifie, la proposition est considérée
acceptée

Dans le cas ou les services compétents de l'Admimstraton ont l'intention de passer
outre a un avis du Comité, ils en informent le Comité Celui-ci en informe sans
délai le Président de la Section locale concernée du Comité du personnel

La présente décision annule et remplace les décisions de la Commission de 1982 pour
Bruxelles et de 1985 pour Luxembourg et relatives au même objet

Elle prend effet le jour suivant son approbation par la Commission
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ANNEXE

AUTRES SECTEURS SUR LESQUELS L'ATTENTION DU CSHT DOIT ETRE
PORTEE

Le CSHT devrait porter une attention particulière aux secteurs suivants

le chauffage, la ventilation et le conditionnement d'air ,
l'éclairage ,
l'insonorisation ,
les installations électriques et électroniques, y compris les ascenseurs et
escalators ,

et notamment aux locaux suivants

les ateliers de reproduction et d'entretien des bâtiments ,
les ateliers d'entretien et de réparation du matériel ,
les magasins utilises pour le stockage des archives, des publications, des
fournitures et équipements divers,
les garages ,
les salles de conférence et de réunions ,
les installations et locaux techniques de toute nature ,
les restaurants, cafeteries, kitchenettes et l'économat ,
les crèches et autres locaux d'action sociale du personnel ,
les pools dactylographiques ,
les laboratoires ,
les sanitaires ,
les secteurs particuliers qui, sur avis du CSHT, ont été reconnus a risques par le
Directeur général du personnel et de l'administration
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Conclusions de la réunion de l'Administration
avec les présidents du Comité central du personne)

et des Sections de Bruxelles et de Luxembourg
"Projet de règlement des Comités de Sécurité et d'Hygiène

du Travail (CSHT) à Bruxelles et à Luxembourg"
tenue le 24 novembre 1995

La pratique actuelle de délégation au représentant a Luxembourg sera poursuivie Une
telle mention n'a pas a figurer dans le projet de règlement car les décisions sont prises
au nom du Directeur général du personnel et de l'administration Cela ne signifie pas que
Luxembourg dépende de Bruxelles

A. Composition des Comités de Bruxelles et de Luxembourg

4 En cas d'absence d'un membre titulaire, celui-ci est remplace par son suppléant

8 [I n'entre pas dans les intentions de l'Administration que soit désigne par le Président
quelqu'un qui ne soit pas souhaite par le Comité du personnel

B. Compétences des Comités

3 Les locaux mentionnes comprennent tous ceux occupes par la Commission a
Bruxelles et a Luxembourg, soit

les ensembles immobiliers occupes par les services de la Commission (tous les
lieux de travail des fonctionnaires),
les locaux extérieurs a ces ensembles, utilises comme magasins ou pour les
oeuvres sociales gérées au titre de l'article 9 du Statut

13 II entre dans les attributions du groupe "Immeubles" d'émettre un avis sur les
conditions d'hygiène des locaux utilises par les services de la Commission

préalablement a la location ou a l'acquisition de ces locaux,
durant les travaux d'aménagement éventuels de ces locaux,
avant l'occupation de ces locaux
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